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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	305
Modultitel	Betriebssysteme installieren, konfigurieren und  administrieren
Titel	LBV Modul 305-5 -  2 Elemente - Vortrag / Referat, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Theoretische Grundlagen und Konzepte, die für das Verständnis eines Betriebssystems (BS) notwendig sind, in Präsentationen erarbeiten und vortragen. Praktische Umsetzung von Konfigurationsschritten unter verschiedenen BS. Die Resultate werden niveaugerecht im Lernjournal (Installations-, Konfigurationsanweisung und Testprotokoll) dokumentiert und reflektiert.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Die theoretischen Grundlagen werden von den Lernenden selbständig erarbeitet und in einem Vortrag / Referat wiedergegeben. Die Lernenden bekommen verschiedene Themen, so dass ein Wissenstransfer von den Lernenden zu den Lernenden geht. Der Berufsbildner unterstützt die sie, ergänzt und korrigiert Themenbereiche. Die minimalen Vorgabethemen sind Filesysteme (z.B. EXT, FAT, NTFS, ReFS, HFS, UFS), Bootvorgang, Aufbau Windows, Aufbau Linux, Betriebsarten, Lizenzen (z.B. GNU / GPL).

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Betriebssysteme hinsichtlich verschiedener Merkmale unterscheiden (z.B. Leistungsdaten, Hard- und Softwareunterstützung, Lizenzierungsart, Supportmodelle).
3	Datenträger-Partitionen und Dateisysteme einrichten, Bootmanager und Bootoptionen konfigurieren.

Prüfungsform	Vortrag / Referat

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Für die Bewertung des Vortrages dienen Notizen der Präsentation, Folien und Handout. Die Folien und das Handout zusammen sind selbsterklärend und sollten ohne Präsentation verständlich sein. Zum Inhalt gehören:Geschichte und Entwicklung (10 %)Aufbau und Funktionsweise (20 – 30%)2 Beispiele oder eine ausführliche Livedemo wenn möglich (30 - 40%)Zukunftsaussichten für die nächsten 2-5 Jahre (10%)aussagekräftiges Fazit zum präsentierten Thema (20 – 30%)

Hilfsmittel	InternetModulunterlagen

Praxisbezug	Kennt Aufgaben, Aufbau und Komponenten eines Betriebssystems und kann damit die unterschiedlichen Grundkonzepte (z.B. Multiuser, Multitasking, Kernel, Kernelspace, User Space, System Call) und Merkmale von Betriebssystemen erläutern.Kennt die Lizenzierungsmodelle verschiedener Betriebssysteme (z. B. Open Source, GPL, OEM, usw.) und kann deren grundsätzliche Folgen für die Kosten und den Betrieb der Systeme darlegen.Kennt die wichtigsten Datenträger-Verwaltungsstrukturen (MBR/GPT, Partitionstabelle, Bootrecord, Bootloader), die für das Booten notwendig sind, und kann erläutern, welche Aufgaben diese in den einzelnen Stufen des Bootvorgangs ausüben.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Die praktischen Aufgaben werden im Lernjournal protokolliert. Anhand von spezifischen Anforderungen werden professionelle Installations- und Konfigurationsprotokolle erstellt. Zudem erfordern einige Aufgaben ein Testprotokoll oder Batch-File mit der entsprechenden Ausgabe. Zu jeder Aufgabe wird eine Reflexion geschrieben. Dabei wird das Gelernte, Erfolg, Misserfolg und Zielerreichung beschrieben. Das Lernjournal wird am Ende des Moduls abgegeben. Es können auch Zwischenabgaben erfolgen.

Zu überprüfende Handlungsziele
8	Ressourcen und Ereignisse überwachen. Im Betriebssystem enthaltene Hilfsprogramme zur Problemanalyse und -behebung einsetzen.
7	Datei- und Verzeichnisstrukturen aufbauen und verwalten. Benutzer/Gruppen administrieren und Benutzerrechte vergeben.
6	Benutzerinterface auswählen und konfigurieren.
5	Weitere Hardwarekomponenten einbinden und konfigurieren.
4	Installationsumfang festlegen (z.B. minimal, typisch), Softwarepakete auswählen. Nach der Installation System aktualisieren.
3	Datenträger-Partitionen und Dateisysteme einrichten, Bootmanager und Bootoptionen konfigurieren.
2	Vor der Installation des Betriebssystems die Hardwareanforderungen sowie die Hardwarekompatibilität abklären und die notwendigen Treiber beschaffen. Konfiguration der Datenträger bestimmen.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	80
Richtzeit (Empfehlung)	10

Bewertungskriterien	Grundinstallation Linux mit mehreren Partitionen und verschiedenen Softwarepaketen (10-30%)Konsolenbefehle um Verzeichnisse und Dateien unter Linux und Windows zu verwalten (10-30%)Linux-Konfiguration für Bootmanager, Logical Volume Manager, automatische Installation, Drucker und Freigabe eines Laufwerkes (10-30%)Ressourcen und Prozesse unter Windows und Linux überwachen (10-30%)Gruppenzuteilungen und Berechtigungen unter Windows und Linux via Script setzen (10-30%)

Hilfsmittel	WindowsLinuxInternetpersönliche Unterlagen

Praxisbezug	Die Linux-Installation bietet eine gute Möglichkeit Partitionierung, Bootmanager Softwarepakete praktisch umzusetzen. Die Konfigurationen erfolgen über Konsole, aber auch über Benutzerinterfaces. Die Aufgaben werden teilweise unter Linux und Windows gelöst. Es werden Skripte geschrieben, um automatisch Benutzer zu erfassen und Berechtigungen zu setzen. Das Lernjournal fördert ein höheres Verständnis zu professionellen Dokumentationen.
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